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     Landesverband Hamburg  

     Nr. 41/2022 vom 14. November 2022 
 

„VHS Fair!“ 

GEW Demonstration für bessere Arbeitsbedingungen 
der Hamburger VHS Kursleitungen am 23.11.22  
 
Die Hamburger Volkshochschule (VHS) beschäftigt insgesamt etwa 1650 Kursleiter*innen, darunter viele 
›arbeitnehmerähnliche‹. Das sind die Kursleiter*innen, die mindestens die Hälfte ihres Einkommens aus der 
VHS‐Tätigkeit bestreiten und deshalb in besonderer Weise von den Aufträgen der VHS abhängig sind. Die 
GEW fordert daher gemeinsam mit den VHS‐Kursleitungsvertretungen vom Senat, von der Bürgerschaft 
sowie der Behörde für Schule und Berufsbildung, der VHS die Mittel zur Verfügung zu stellen, um das 
Folgende umzusetzen: 
 
Für alle VHS‐Kursleiter*innen soll gelten: 
 

 Honorarsatz von 41 Euro pro Unterrichtseinheit von 45 Min, auch für die Kursleiter*innen des 
offenen Angebots 

 Ausgleich des Mehraufwandes für Hybrid‐ und andere besonders aufwändige Kurse 

 Honorar für Teilnahme an Konferenzen etc. 
 
Zusätzlich fordern wir für arbeitnehmerähnliche Kursleiter*innen: 
 

 Zuschüsse entsprechend den gesetzlichen Arbeitgeberanteilen für Sozialversicherungen (Kranken‐, 
Pflege‐, Rentenversicherung), Mutterschutz und Unfallversicherung 

 Urlaubsentgelt für 25 statt wie bisher 20 Tage 

 Anspruch auf Bildungsurlaub 

 Erstattung des Umsatzsteueranteils bei den Kursleiter*innen, die die Obergrenze von 22.000 Euro 
Jahreseinkommen überschreiten 

 Ausfallhonorar bei Krankheit: 90 % für bis zu 6 Wochen 

 Einbeziehung in das Hamburger Personalvertretungsgesetz 
 

"Der rot‐grüne Senat muss sein Koalitionsprogramm Hamburg – Stadt der Guten Arbeit endlich 
umsetzen, gerade in den städtischen Betrieben! Die Umsetzung unserer Forderungen sorgt zum 
einen für faire Arbeitsbedingungen der Kursleiter* innen. Zum anderen sorgt sie dafür, dass die VHS 
mehr Nachwuchs an professionellen Lehrkräften gewinnen und die Qualität der Kurse steigern 
kann", kommentiert Dirk Mescher, Geschäftsführer der GEW Hamburg und fordert: "Die 
berechtigten Forderungen der VHS Kursleitungen muss der Senat bei den laufenden 
Haushaltsberatungen in den Haushalt einfügen!" 
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Zur Unterstützung der Kursleitungen bei der Verbesserung ihrer Arbeitsbedingungen ruft die GEW am 
23.11.22 (13:30 Uhr Bahnhof Sternschanze) zu einer Demonstration auf. 
 
Die Forderungen von Gewerkschaft und Kursleitungen können auch durch elektronische Unterschrift 
unterstützt werden (https://www.gew‐hamburg.de/themen/aktionen‐und‐kampagnen/unterschriftenaktion‐
vhs‐fair) 
 
Kontakt: Dirk Mescher, Geschäftsführer der GEW Hamburg: 0160 ‐ 969 434 60 

 
 
Hintergrund: 
hlz, Gewerkschaftszeitung der GEW Hamburg, Ausgabe Oktober 2022 zur Geschichte und 
Arbeitsbedingungen in der Erwachsenenbildung (https://www.gew‐hamburg.de/veroeffentlichungen/hlz‐
mitgliederzeitung/9‐10‐2022)  
 


